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halbjahrlich Sprache  Deutsch Prasenzstudium 6
Selbststudium 12
PAI2120 Voraussetzung fiir die Ver- Lehr- und Vorlesung, Seminar,
gabe von Leistungspunkten Lernmethoden Projekt
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Gewichtung 3:1x7

In dieser Phase des Studiums wird im Semesterprojekt bereits der Kern unseres Verstandnisses von
Industriedesign in Produkte umgesetzt: Den Dingen Bedeutung geben. Die Produkte sollen hier (noch) nicht
bis in ihre auRerste Komplexitat ausgearbeitet werden, es sollen aber mit den bisher erarbeiteten
Kompetenzen Produkte mit spezifischem eigenen Charakter konzipiert werden. Dabei ist vor allem das
verwendete Material von Bedeutung, es soll in seinen optischen, haptischen und mechanischen
Eigenschaften Funktion und Charakter des Produkts unterstreichen und unterstitzen; hierzu und zu den
funktionalen Aspekten der Konzeptionen findet die beigeordnete technische Beratung statt. Nach
Méglichkeit sollen reale 3D Modelle in Originalmaterial gefertigt werden, um die Hypothesen der Konzeption
zu stiitzen bzw. um entsprechende (u.U. auch negative) Erfahrungen zu machen, die den gestalterischen
Horizont erweitern. VVorbereitend wird mit allen bis dahin zur Verfiigung stehenden Medien, u.a. auch mit
CAD gearbeitet. Erworben wird die Fahigkeit, eine Produktkonzeption systematisch schrittweise ausgehend
von einer Aufgabenstellung tber deren Abstraktion und Zerlegung inkl. dazu gehérender Recherchen zu
einer ausgewogenen konzeptuellen Losung zu entwickeln, die auch bereits in einem konsequenten Entwurf
mundet, der allerdings nicht den Anspruch z.B. der Serientauglichkeit erflillen muss.

- Vermittlung und selbsttatige Erarbeitung der je Semester aufgabenspezifischen Theorie.

- Strukturierte Erarbeitung einer geniigend abstrakten und dergestalt in Teilaufgaben
differenzierten Aufgabenstellung, dass der kreativen Erarbeitung neuer Lésungen keine fertigen
Bilder im Wege stehen.

- Um- und Neuordnung von Teilaufgaben, Untersuchung alternativer Funktionsmadglichkeiten,
Stichwort "Umkehrkonstruktion".

- Gefiithrte und zunehmend selbststédndige Recherche zu vorhandenen und mdéglichen neuen
Teilldsungen, Wirkprinzipien, funktionalen Ansatzen, Materialien.

- GroRteils gemeinsame Bewertung und Weiterentwicklung neuer Ansatze.

- Weiterentwicklung der Konzepte zu realisierbaren Entwiirfen, dabei zunehmender Ubergang von
manuellen Skizzen zu elektronischen Entwurfsmedien.

- Modellbau - neben der Uberpriifung der erwarteten Kongruenz von Material und Produktaussage
wird dabei auch eine Uberpriifung des funktionalen Konzeptes bis hin zu prinzipiellen Fragen der
Fertig- und vor allem Montierbarkeit stattfinden.

Titel der Lehrveranstaltung SWS
PAI2131 Projekt Il - Symbolik, Charakter, Materialitat 4
IWI12123 ID-Design und Ing. Wissenschaften 2
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	Qualifikationsziele: In dieser Phase des Studiums wird im Semesterprojekt bereits der Kern unseres Verständnisses von Industriedesign in Produkte umgesetzt: Den Dingen Bedeutung geben. Die Produkte sollen hier (noch) nicht bis in ihre äußerste Komplexität ausgearbeitet werden, es sollen aber mit den bisher erarbeiteten Kompetenzen Produkte mit spezifischem eigenen Charakter konzipiert werden. Dabei ist vor allem das verwendete Material von Bedeutung, es soll in seinen optischen, haptischen und mechanischen Eigenschaften Funktion und Charakter des Produkts unterstreichen und unterstützen; hierzu und zu den funktionalen Aspekten der Konzeptionen findet die beigeordnete technische Beratung statt. Nach Möglichkeit sollen reale 3D Modelle in Originalmaterial gefertigt werden, um die Hypothesen der Konzeption zu stützen bzw. um entsprechende (u.U. auch negative) Erfahrungen zu machen, die den gestalterischen Horizont erweitern. Vorbereitend wird mit allen bis dahin zur Verfügung stehenden Medien, u.a. auch mit CAD gearbeitet. Erworben wird die Fähigkeit, eine Produktkonzeption systematisch schrittweise ausgehend von einer Aufgabenstellung über deren Abstraktion und Zerlegung inkl. dazu gehörender Recherchen zu einer ausgewogenen konzeptuellen Lösung zu entwickeln, die auch bereits in einem konsequenten Entwurf mündet, der allerdings nicht den Anspruch z.B. der Serientauglichkeit erfüllen muss.

	Lehrinhalte: - Vermittlung und selbsttätige Erarbeitung der je Semester aufgabenspezifischen Theorie.
- Strukturierte Erarbeitung einer genügend abstrakten und dergestalt in Teilaufgaben
  differenzierten Aufgabenstellung, dass der kreativen Erarbeitung neuer Lösungen keine fertigen
  Bilder im Wege stehen.
- Um- und Neuordnung von Teilaufgaben, Untersuchung alternativer Funktionsmöglichkeiten,
  Stichwort "Umkehrkonstruktion".
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  manuellen Skizzen zu elektronischen Entwurfsmedien.
- Modellbau - neben der Überprüfung der erwarteten Kongruenz von Material und Produktaussage
  wird dabei auch eine Überprüfung des funktionalen Konzeptes bis hin zu prinzipiellen Fragen der
  Fertig- und vor allem Montierbarkeit stattfinden.
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